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I'Es gibt vsrschiedsn€
dene Dienste, aber nur
einen Gottrr .
Es will mir sc¡teinen, daß dieser Satz uns einen Einstieg zeigen
kan¡r. in das Getreimnis d.es Ìreuti8en Hohen Pfingsttagsr das Fest
des Heiligen Geistes. ttDs gibt r¡erschj-edene Begabungenrt - erin-
nerrr Sie sictr a¡r der Stell-e d.er eigenen Begabung, der ga-nz natür-
lichen, die jedes von uns hat. .A'lso: 't'¿ozu taugst du? Was ka¡r¡l ich?
A¡r dae jetzt einen Augenb].ictr denken, und daûr gleich den Ton fìö-
ren: das ka¡rn i c h, dazu tauge 1 c h. Es liegt schon im Ton drirDa
ich, lch, ich. Ob trlêirIer Begabung bin ich zu schätzen. Das ist'
so .egoistische eà kl.ingt, d4s Noruia:..e, ganz Nat{lrliche. fn unserm

: Text heißt es nuri': rrEs gibi vêrscfried.ene Begabungen, aber nur ei-
nen Geistrr. ietzt sehen wir, daú} d.u mit deiner Begabung immer wie-
dor in Situationen kommst, irt denen du mi-t deiner Begabung Sebrauctrt
wirst, um einer Not abzuhelfgn, die du beim Andern -siehst. So }. ast
auch d.u begonnen; daß erst. ein .A.nderer de1ner Not ans j-cÌ¡ti6 r+urde,
für diclì. sictr einsetzte, seine Kraft und Z€it für dictr herga.bt
sonst }rärst du jetzt nicht. D¿s ist auch Natur- und Grundgegeben-
treit, wenn auch nicht e j-nf acl¡ ttnatürlichrt. Aucfì darauf I^¡o1len 'Ýÿir

achten" Es gibt ã1so verschiedene Dienste, Begabung' die sictr
brauchen 1äßt, dle zum Dienst befähigt. Diese Begabungen zu ent-
wickeln und sie braùchen zu lassen, sind wir aufgerufen. Begabun-
gen haben Ý¿ir, daß sie uns zue j,narider brlngen, denn es gibt nur
I'einen qeistrt. Legltimer Welse gibt es Den, der uns mit unseren
Begabungen nützl.j-c}j- werden ].äßt für andere. Zu Dienst sein, heíßt
gehorsam sein, Dienst tun itr Seinem Namen. ttEs gibt vi,e].e Diengte,
aber nur derr slnen HÞrrn", der immer zum selben in Dienst nimmt:
daß man dem .A¡ldern zu Dlensi sei. Nur diesen ej.nen Geist gibt es
in dieses einen Herrn Namen. rrViele Kräfterr - jetzt umgreift es
das Ganze, atles, was sich regt - "aber nur einen Gott". Er ist
es in unsern Kräften. Er ist es, der es möglj-ch macht, daß die
r/ielfalt unserer Kräfte sich nicht zum l-eid anderer austobt, son-
dern sich a11es zum Wohle fügt. Gott ist es, unser Schöpfer, derrralles in al-len wirkt". Nach seinem Hlllen sind es nictrt viele
Egoisten, die sich trerumstreiten in dieser l{e1t mit großer Begabung,
sondern Menschen, die einallder zu Hilfo kommên mit ihren Begabun-
gen, zum Nutzen al1er.
So wird des einen Herrn He¡rschaft aufgerichtet: a1le unsere Ee-
gabungen verden Dj-enste, so l,¡êrden wir des einen Gottes eine Fa-
milie, des einen Herrn Glieder. A1le zusammen der eine Leib - so
innig wird das Bild gewäh1t - aL].e füreinarider, zueinander sind
wir entworfen in diesem einen Geist nactr des einen Gottos l,Jl.].1en.
So ist ee mit dem Geist unseres Gottes. Der vird uns verliehen.
Jedem wird die Offenbarun6 des G€istes zu9eiL d.ort, wo du merksir,
daß wer ist, der dich brauctr1-. Jetzt ist dein Dienst worrnöten.
In di,esem einen Geist wurden wir durch die Taufe alle zv dem einen
einzigen Leib. Nun höre ma:n, wi€ ÝJeit das hinausgrêift. tfo so11
das eine Grenze traben? Du wirst rechtmäßiger Veise keine Grenze
setzen können, wirst kelnen aussch.ließen köirnen, keinen Juden und
keinen Griechen, keinen Franzosen und keinen Russen, keinen Ma-rrn
und keine Frau, keinen Alten und keinen Jungen. Der eine Geist
setzt kei-ne Grenze. Der eine Herr und Gott lst allumfassend,- Einen
l,leiten Horizont eröffnet uns das Fest des heJ-1igen Geistes ! Aber

BegabungerÀt aber r¡ur ei-rten
ein6n Herrn, verschiedene
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. beginnen t urt es mít der kleinen Situatíon' r¡o du einem begegnest

und merkst, i'aß ietzt dein Dienst, verschviegen und kleint' von-

. nöten ist, daß ietzt deíne Kräfte angewa¡d't werden sollen': Du

:;;i;;t-;"ät às ãein, du in dein'er sanzen Freiheit ì lst aufgeru-
. fer¡, es zu merken ,r.rd d". Sjtuation entsprechend zu -handeln in

deseinenHerrnJesusctrriStuSNamen,durcrÌdenla'irdausgegossen
der heiliSe Geist viele Male ín unsere HeÎzerr, daß Ý¡ir y,e.rdÈn

. Gir"ã;;-á;s einen Leibes, dessen Haupt Dr ist' Amen'
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